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Am vergangenen Freitag konnte ich 
den Vorsitzenden der SPD-
Landtagsfraktion Thomas Kutschaty 
und die parlamentarische Geschäfts-
führerin Sarah Philipp bei uns im Rhei-
nischen Revier begrüßen. Mit dabei 
waren außerdem noch Stefan Kämmer-
ling MdL aus Eschweiler mit der SPD-
Städteregionsratskandidatin Daniela 
Jansen sowie der Vorsitzende der SPD-
Kreistagsfraktion Dierk Timm und die 
stellvertretende Vorsitzende der Rhein-
Erft SPD Brigitte Dmoch-Schweren.   

Besuch im Tagebau Hambach 
Beim Be-
such des 
Tagebaus 
Hambach 
stand zu-
nächst ein 
intensiver 
Austausch 
mit RWE-
Vorständen 

und Betriebsräten zur Arbeit der Struk-
turkommission und der Situation auf 
dem deutschen Energiemarkt auf dem 
Programm. Anschließend befuhren wir 
gemeinsam den Tagebau und die Re-
kultivierung auf der Sophienhöhe. 
Faktor Versorgungssicherheit 
Angesichts der Tatsache, dass 40% der 
Stromversorgung NRWs aus dem Rhei-
nischen Revier stammt  und gleichzeitig 
mit dem vollständigen Ausstieg aus der 
Atomenergie 2022 die bis jetzt welt-
weit einzigartige Versorgungssicherheit 
gefährdet ist, wird deutlich, dass ideo-
logisch getriebene überhastete Aus-

stiegspläne unverantwortlich sind. Des-
halb betonte Thomas Kutschaty er-
neut, dass die SPD-Landtagsfraktion 
zum Fahrplan, der erst 2016 in der von 
der damaligen rot-grünen Koalition 
getroffenen Leitentscheidung fixiert 
wurde, steht. 
Industrie leistet Klimaschutzbeitrag 
Wie geplant gibt es bereits Abschaltun-
gen von zahlreichen Kraftwerksblö-
cken. So sind bereits seit letztem Jahr 
die Blöcke in Frimmersdorf in die Si-
cherheitsreserve überführt worden 
und werden bald vollständig abgeschal-
tet. Auch in Neurath und Niederaußem 
werden große Kapazitäten in Kürze in 
die Sicherheitsreserve gehen und dann 
abgeschaltet.  Mit dem absehbaren 
Ende des Tagebaus Inden und dem 
Kraftwerk Weisweiler werden auch in 
den 2020er Jahren sehr große Mengen 
CO2 eingespart werden. 
Offener Austausch mit Gesamtbe-
triebsrat 
In einem ausgiebigen Gespräch mit 
dem Gesamtbetriebsrat wurden zahl-
reiche Themen offen angesprochen. 
Für uns ist unsere Mission für einen 
erfolgreichen Strukturwandel klar: Kein 
Bergmann darf ins Bergfreie fallen! 
Unsere gemeinsame Botschaft zum 
Konflikt im Hambacher Forst ist eben-
falls eindeutig:  Proteste ja, aber ge-
waltsame Ausschreitungen gegen Poli-
zei und Beschäftigte dürfen wir nicht 
hinnehmen! 

Auftrag Strukturwandel 
Ebenfalls auf dem Programm stand ein 
Treffen mit den sozialdemokratischen 
Bürgermeistern der Region. Diese 

machten ganz klar, was sie vor allem 
brauchen, um erfolgreich die Energie-
wende zu gestalten: Entwicklungsflächen 
und gestalterische Freiheit. Hier drückt 
angesichts des versprochenen CDU-
Wahlversprechens zu einer angemesse-
nen Berücksichtigung der Städte im 
Strukturwandel  besonders der Schuh. 

Den Abschluss der Tour bildete ein Be-
such im „virtuellen Kraftwerk“ in Hep-
pendorf, wo uns demonstriert wurde, 
wie wir zukünftig ein Netz ohne Atom– 
und Kohlestrom sicher steuern können. 
Hier wird mit deutscher Ingenieurkunst 
die technische Grundlage für die erfolg-
reiche Gestaltung der Energiewende 
gelegt. 
Der gemeinsame Tag bei uns im Revier 
hat unsere Überzeugung bekräftigt, dass 
wir die ökologische Energiewende nur 
erfolgreich gestalten können, wenn wir 
uns ideologiefrei am physikalisch und 
volkswirtschaftlich Machbaren orientie-
ren. Dafür stehen die SPD im Landtag 
und im Rhein-Erft-Kreis. 
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